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Die Eröffunng des Reichstags
Halle 7 December

Geſtern Mittag 12 Uhr vollzog ſich in den feierlichſten Formen die
Eröffnung des Reichstags nachdem der Gottesdienſt für die evangeliſchen
Mitglieder unter Aſſiſtenz des Hofes in der Schloßkapelle für die katho
liſchen Mitglieder in der Hedwigskirche vorangegangen war Gegen
12 Uhr erſchienen die Abgeordneten nach und nach verſammelten ſich gegen
250 Perſonen aus faſt allen Fraktionen nur die Sozialdemokraten fehlten
Nach Beendigung des Gottesdienſtes in der Schloßkapelle hielt der Hof
ſeinen Einzug in den Weißen Saal während die Schloßwache die Honneurs

machte und das niederländiſche Kirchenlied Wir treten zum Beten
geſpielt wurde Sodann verließ der prächtige Zug wieder den Weißen
Saal und der Kaiſer begab ſich nach dem Marineſaal Der Bundesrath
verſammelte ſich links vom Thron an der Spitze der Reichskanzler dann
auch v Miquel welcher den Alterspräſidenten Lingens begrüßte Der Reichs

kanzler begab ſich zum Kaiſer und machte die offizielle Meldung daß der
Reichstag verſammelt ſei Nachdem er zurückgekommen war erſchien der
Hof in derſelben Reihenfolge in der er aus der Kapelle herausgetreten
war Auf Kiſſen wurden die ReichsJnſignien Scepter Krone Schwert
Reichsapfel von Hofbeamten getragen ebenſo die Reichsfahne von einem
Hofbeamten Der Kaiſer trug die Uniform der Gardes du Corps und
wurde von einem durch den Alterspräſidenten Lingens ausgebrachten von
der ganzen Feſtverſammlung begeiſtert aufgenommenen Hoch begrüßt Er
beſtieg huldvollſt ſich verneigend den Thron und nahm aus den Händen

des Reichskanzlers die geſtern von uns im Wortlaut mitgetheilte Thronrede
entgegen

Die Thronrede übte eine ſehr anregende Wirkung aus und wurde oft
von Beifall begleitet namentlich bei Erwähnung des Paſſus über den
Geſetzentwurf betreffend den Schutz der Arbeitswilligen der auswärtigen

Politik der AntiAnarchiſtenKonferenz der Paläſtinareiſe u ſ w Der
kanzler erklärte ſodann den Reichstag für eröffnet Der bayeriſche

Geſandte Graf Lerchenfeld brachte ein begeiſtert aufgenommens Hoch auf

den Kaiſer aus welcher hierauf grüßend den Saal verließ
Die Thronrede entſpricht den Erwartungen die verbreitet waren

Der Satz über die Beſeitigung von Lücken unſeres Heerweſens kündigt
zwei Geſetzentwürfe an von welchen einer die Schaffung neuer Kom
mando Stellen und einer die Einwirkung der Führer erleichternden
Gliederung der Verbände der andere die Vervollſtändigung der Organiſation
einzelner Waffengattungen betrifft Beſtätigt wird daß die jetzigen Forderungen

nur die erſte Staffel der im neuen Quinquennium beabſichtigten Er
weiterungen darſtellen durch den Satz Der finanziellen Leiſtungsfähigkeit

des Reiches ſolle durch allmähliche Durchführung der nothwendigen
Aenderungen Rechnung getragen werden Jmmerhin ſcheint in der jetzt

anhebenden Seſſion ein größeres Maß Bewilligungen vom Reichstage
erwartet zu werden als in den folgenden Jahren denn der Satz über
den Reichshaushalt ſpricht von ungewöhnlicher Höhe der einmaligen Aus
gaben und ſagt zur Herſtellung des Gleichgewichts werde in höherem
Maße als in den letzten Jahren der Weg der Anleihe betreten werden
müſſen Allerdings bezieht ſich der ſtarke Geldbedarf nicht nur auf die
neuen Anforderungen für die Armee ſondern auch auf neue Erforderniſſe
e

Lunin
Erzählung von A Bütow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Nein ruft Tante Hannchen ganz entſetzt ich mache

nicht mit ich glaube ſeit dreißig Jahren bin ich nicht mehr
in einem Segelboot geweſen und damals war es faſt mein

Nun ſagt lächelnd Frau v Steuben ſeit ich an
Neuralgie leide frage ich auch nichts mehr nach abendlichen

Kahnpartien und meine Zwillinge ſind ja unter gutem Schutz
Da bleibe ich gern bei Jhnen Fräulein Stubenrauch das heißt

wenn es Jhnen ſo angenehm iſt
Dankbar nimmt Tante Hannchen dieſes Anerbieten an und
auch der Major geſellt ſich zu ihnen um als Dritter im Bunde
ihnen die Stunden zu kürzen
Tante Hannchen aber holt ſchnell eine kühle Blonde aus
W e ſchrant und einige noch ſelbſtgebackene Sandtorten
waffeln

So gut verſehen gegen Hunger und Durſt ſitzen und
plaudern dieſe drei Enthaltſamen vergnuüglich auf Lulus Balkon
von früheren ſchöneren Zeiten als ſie noch jung und ver

snügungedurſüig waren
eonie an der Téte ſo wandern die anderen den Strand

weg entlang bis zu den auf den Wellen ſich ſchaukelnden
Booten

Fritz winkt dem alten graubärtigen Fiſcher ſein Schiff zu
rüſten und mit kühnem Satz iſt er der erſte im Kahn und
ſo am Kiel ſtehend bietet er den Damen ſeine Hand zur Stütze

Als letzte ſpringt auch Leonie hinein und faſt wäre ſie
e doch der ſtarke Arm ihres Ritters hält die ſchwankend

alt

v Trautenau doch ihr iſt nichts geſchehen kaum der Saum
ihres weißen Gewandes hat die Fluthen geſtreift Lächelnd
mit herzlichem Dank nimmt ſie an der Seite ihres Retters
Platz dann noch ein kräftiger Ruderſtoß und die Segel
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenklitche Sralisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Hanerufrennd

für die Kolonien und auf die Verbeſſerung der Gehälter mittlerer und
kleiner Beamten

ie erwartet werden durfte ſind in der die Verlängerung des Reichs
bankPrivilegiums betreffenden Vorlage die der Bank vermehrte Mittel

zur Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verfügung ſtellen wird die bewährten
Grundlagen unſerer Bankgeſetzgebung aufrecht erhalten worden Die Aus

dehnung des Arbeiterſchutzes auf die Gehilfen und Arbeiter im Handels
gewerbe und in der Konfektionsinduſtrie verſpricht großen Uebelſtänden
Abhilfe Die Einzelheiten des neuen Strafgeſetzes zum Schutze der Arbeits

willigen gegen gewaltſame Verhinderung durch Ausſtändige werden wir
erſt aus dem Geſetzentwurfe ſelbſt erfahren Poſtgeſetz und Fleiſchſchaugeſetz

entſprechen den Erwartungen Von der durch den Zaren angeregten
Konferenz wird nur geſagt daß ſie dem Frieden und der beſtehenden
Ordnung der Dinge zu dienen beſtimmt ſei Der Zweck die Rüſtungen
im Frieden einzuſchränken iſt nicht erwähnt die Thronrede verſichert nur
daß Vorſchläge die den Weltfrieden zu fördern verſprechen ſympathiſcher

Aufnahme und ſorgfältiger Prüfung gewiß ſeien
Dunkel iſt der Satz der die Konferenz zur Abwehr der Anarchiſten

betrifft Das Gleichmaß zwiſchen Rechten und Pflichten als unerläßliches
Erforderniß für die gedeihliche Entwickelung der internationalen Be
ziehungen kann gegen die Länder in welchen bisher Anarchiſten mehr
oder weniger ein Aſyl gefunden haben gerichtet ſein aber auch auf die
allgemeine Ausweiſung Verdächtiger die des Schutzes der Geſetze unwürdig
ſind ſich beziehen

Die Wiederkehr des Vertrages mit der Neu Guinea Kompagnie iſt
angekündigt doch iſt nicht geſagt worden ob die Entſchädigungsſumme an
die Geſellſchaft aus Reichsmitteln unvermindert geblieben iſt Die Eiſen
bahn im Hinterlande von Kiautſchou wird angekündigt Eiſenbahnbauten
in anderen Kolonien ſollen geplant ſein man kann eine Hindeutung auf
ſie in der allgemeinen Forderung finden Förderung wirthſchaftlicher
Intereſſen in den Kolonien

Die Eröffnungsrede iſt ungewöhnlich lang und doch werden in ihr
Mittheilungen über einzelne Vorgänge vermißt die in neuerer Zeit die
Oeffentlichkeit lebhaft beſchäftigt haben Nicht nur von der Lippeſchen
Frage was begreiflich ſondern auch von dem Reichsmilitärgericht wird
geſchwiegen was verwunderlich iſt da doch die Verfaſſung dieſes Gerichts
hofes durch Reichsgeſetz beſtimmt werden muß Ebenſo wird in der Rede
die Erfüllung der Zuſage des Reichskanzlers hinſichtlich der Aenderung
des Vereinsrechts nicht erwähnt Auch von dem Verſicherungsgeſetz deſſen
Entwurf kürzlich veröffentlicht iſt wird nicht geſprochen es ſcheint daher
daß an ſeine Einbringung in der gegenwärtigen Tagung nicht ge
glaubt wird

Aus den Beſprechungen der Thronrede durch die Preſſe heben wir
Folgendes hervor Die KreuzZtg beſpricht die Thronrede äußerſt warm
und begrüßt die erwähnten Vorlagen mit großer Genugthuung Was die
Vorlagen zum weiteren Ausbaue der Heeresorganiſation betreffe ſo würden
die Konſervativen ſie wohlwollend prüfen und in jeder Beziehung beſorgt
ſein die deutſche Wehrmacht fort und fort in der erforderlichen Stärke zu halten

Die National Zeitung hebt als bezeichnend für die innerpoltiſche
Lage hervor daß die Ueberreichung der Dormition an den katholiſchen
Verein ausdrücklich erwähnt worden ſei Die Vorlage zum Schutze der
Arbeitswilligen werde allgemeine Zuſtimmung finden Die Voſſiſche
Zeitung vermißt in der Thronrede die Erwähnung der Lippe ſchen
Frage ferner die Frage des Reichs Militärgerichts und die Erfüllung
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der Zuſage des Reichskanzlers hinſichtlich der Aenderung des Vereins
rechts und ſchließlich das Verſicherungsgeſetz Das Blatt kritiſirt
dann im Einzelnen die in der Thronrede angeführten Vorlagen ſcharf
und meint die ſelbſtloſe Thätigkeit der Volksvertretung könne ſich mit
unter in einer ſcharfen freimüthigen Kritik nicht minder wirkſam zeigen
als in einer entſagenden Zuſtimmung Auch das Berliner Tage
blatt vermißt die oben erwähnten Gegenſtände und bemerkt ſodann der
poſitive Jnhalt des Schriftſtücks erwecke nur Bedenken an den Stellen
die ſich auf die Geſtaltung der Reichsfinanzen beziehen und es werde die
Aufgabe der Vertretung des Volkes ſein gerade in dieſem wichtigen Punkte
wo die Thronrede dieſen eigenthümlichen Optimismus entwickele das was
die verbündeten Regierungen anſcheinend unvollſtändig gelaſſen hätten
durch eine ſehr ſorgfältige Prüfung der pekuniären Anforderungen zu er

gänzen Die Deutſche Tageszeitung ſagt Die Thronrede
mache im Weſentlichen einen geſchäftlichen Eindruck und bringe nicht was
nan nicht von ihr erwartet hätte Was die Heeresvorlage betreffe ſo ſei
ſie durchaus in mäßigen Grenzen gehalten man dürfe deshalb erwarten
daß keine leidenſchaftlichen Kämpfe um die Vermehrung des Heeres im
Reichstage entbrennen werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 December Hofnachrichten Heute Morgen hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten
Generals der Infanterie v Hahnke Um 101 Uhr begab ſich der Kaiſer
nach Berlin wohnte um 11 Uhr dem feierlichen Gottesdienſte in der
Kapelle des Königl Schloſſes bei und empfing darauf um 113 Uhr eine
katholiſche Deputation beſtehend aus den Maltheſerrittern Grafen Droſte
v Viſchering Grafen Hoensbroech und Grafen v Praſchma welche ſich
für die Schenkung der Dormition de la Sainte Vierge in
Jeruſalem bedankte Hierauf fand um 12 Uhr im Weißen Saale des
Königl Schloſſes die feierliche Eröffnung des Reichstages durch den
Kaiſer ſtatt

Die Mutter des Königs von Württemberg Prinzeſſin
Katharine Friederike Charlotte iſt heute früh ihrer jüngeren Schweſter der
Prinzeſſin Auguſte verwittweten Herzogin Hermann zu Sachſen Weimar
Eiſenach raſch faſt unmittelbar im Tode nachgefolgt Sie ward geboren
am 24 Auguſt 1821 zu Stuttgart als eine Tochter des 1864 verſtorbenen
Königs Wilhelm J von Württemberg Jhr jüngerer Bruder war der
1823 geborene 1891 verſtorbene Herrſcher dieſes ſüddeutfchen Königreichs
König Karl Prinzeſſin Katharine vermählte ſich am 20 November 1845
in Stuttgart mit dem 1808 auf Schloß Comburg geborenen älteſten Sohn
ihres Onkels des Prinzen Paul von Württemberg Prinzen Friedrich Der
Ehe welche am 9 Mai 1870 durch Ableben des Gemahls getrennt wurde
entſproß der jetzige Herrſcher Württembergs König Wilhelm II

Anläßlich des Gerüchts das allerdings bisher noch ganz
unkontrollirbar iſt daß nämlich Herr v Lucanus einen Nachfolger in
der Perſon des Düſſeldorfer Regierungspräſidenten des erſt 43 jährigen
Freiherrn Georg v Rheinbaben finden werde dürfte es intereſſiren
daß die Stellung der Regierungspräſidenten in Düſſeldorf beſonders ge
eignet zu ſein ſcheint den Befähigungsnachweis für die höchſten Staats
ämter zu führen Der ehemalige Handelsminiſter Freiherr v Berlepſch
und der jetzige Miniſter des Jnnern Freiherr von der Recke von der Horſt
waren beide ehemals Regierungspräſidenten in Düſſeldorf

Der Handelsminiſter hatte bekanntlich im September eine
Verfügung über die Auflöſung beziehungsweiſe Schließung
kleiner Jnnungen erlaſſen die vielfach kommentirt worden iſt und
lebhaften Widerſpruch bei den Jnnungsverbänden hervorrief Dieſe Ver
fügung wird wie die M P ſchreibt vorausſichtlich bald zurück
genommen werden nachdem der Vorſtand vom Centralausſchuſſe der
vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands den Miniſter auf die folgen

blähen ſich im Winde und auf und nieder wiegend tanzt das
Boot dahin über die ſchaumgekrönten Wellen

Doktor Waren hat an der Seite Lulus Platz genommen
vorſorglich breitet er ſein weiches Plaid über die Kniee der
jungen blaſſen Frau die mit ſtillem Neigen des ſchönen Kopfes
ihm dankt Jhr Herz klopft hörbar voller Empörung über
das freche Spiel der Nebenbuhlerin

Die feine ſchmale Hand durch die Fluthen ziehend bittet
ſie mit leiſer Stimme Günther Waren um ein Lied und wie
Vogelgezwitſcher dazwiſchen tönen die Bitten der Zwillinge

Doktor Waren läßt ſich nicht lange bitten mit ſeinem
ſchönen dunkelgefärbten Bariton beginnt er

Gedämpftes Licht webt roſig in dem Zimmer
Der Spiegel wirft den matten Schein zurück
Wir plaudern leiſe in dem Dämmerſchimmer
Und in den Augen träumt ein mildes Glück

Da trittſt Du ſtolz in unſern holden Frieden
Das Antlitz bleich das große Auge kalt
Jch habe Dich mit Wort und Blick gemieden
Und ſuchte doch Dein ernſtes Auge bald

Ruhig blickt es mit herbem ſprödem ScheinenUnd doch es brennt ein Weh auf ſeinem Grund

Jch ſah die Augen Thränen weinen
Und ſchmerzumzuckt den ſtolzen ſchönen Mund

Jch bleib Dir fern doch da ich Abſchied nehme
Muß ich Dir noch in s bleiche Antlitz ſeh n
Und fühl Dein tiefes Leid daß ich mich ſchäme
Und ſag Dir herzensleis Auf Wiederſeh n

Du ſchauſt mich an mit heimlich jähem Beben
Und zwingſt die thränenheiße Rührung nieder
Haſt dann die ſchlanke Hand mir ſtumm gegeben
Vorbei Wir ſeh n uns niemals wieder

Jch bitte Sie lieber Waren nichts mehr von Jhren
todestraurigen Liedern Luſtig wollen wir ſein und ſehen
Sie doch die arme Baronin ganz blaß iſt ſie geworden

iſt Jhnen nicht gut Lulu
Schmeichelnd beugt Leonie den ſchönen Kopf tief hernieder
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um in den traurigen Augen ihrer Feindin den herben Schmerz
zu erſpähen

Doch Lulu wendet ſich halb zu Doktor Waren und ſagt
Nicht doch Leonie mir iſt ſehr ſehr wohl aber ich ge

ſtehe ich liebe dieſe ſchwermüthigen Lieder und ich danke Jhnen
von ganzem Herzen

Ach nun aber ein gemeinſchaftliches Lied liebe liebe
Frau v Knobelsdorff rufen die Zwillinge

Und bald tönt die herrliche Altſtimme Leonies und der
helle Sopran der Schweſtern mit den kräftigen Männerſtimmen
melodiſch über dem Waſſer

Nur Lulu lehnt den ſchönen Kopf auf ihre Hand und
lauſcht

Doch auch Annis luſtiges Stimmchen wird leiſer und
immer leiſer mit heißen Wangen lauſcht ſie auf die ſüßen
Liebesworte die ihr der Aſſeſſor zuflüſtert Und nur das Eine
klingt ihr ſinnbethörend daraus hervor daß er ſie liebt nur
ſie allein für immerdar

Als das Boot von ſeiner Fahrt zurückkehrend hart auf
den Uferſand fährt hebt Aſſeſſor Laue allein ſein junges Glück
heraus und nur zögernd läßt er die roſige Mädchenblüthe
nieder auf den weißen Sand gleiten

Anni morgen komme ich mir mein Glück aus Deiner
Mutter Hand zu erbitten

Das ſind die Abſchiedsworte die in Annis Ohr nach
klingen noch lange lange nachdem der Aſſeſſor ſich ver
abſchiedend ſeine heißen Lippen auf ihre bebende Hand gepreßt

Jlſe ſchlief und träumte ſchon ſeligen Traum als Anni
aus dem Zimmer ihrer geliebten Mutter im leichten weißen
Nachtgewand auf bloßen Füßchen huſchte um mit glücklichem
Lächeln ihr blondes Haupt in die weißen Spitzen ihres Ruhe
kiſſens zu bergen

Heiße Gebete für ihren Geliebten ſteigen auf gen Himmel
Minder gut war es um die Nachtruhe Lulus beſtellt

JWJ JE7 CJ J

Jhres Monnes liebevolle Theilnahme weiſt ſie kurz mit
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ſchweren Wirkungen des Erlaſſes aufmerkſam gemacht hat Die auf Ver
anlaſſung der Provinzialbehörden ſeitens vieler Aufſichtsbehörden an eine
große Anzahl von Jnnungen erlaſſenen Verfügungen binnen einer be
ſtimmten Friſt ſich über ihre Auflöſung ſchlüſſig zu machen dürften dem
nach ſchon in allernächſter Zeit als gegenſtandslos zurückgezogen werden
und damit die den Jnnungen geſetzlich gewährleiſtete Friſt bis zum
1 April 1899 zu ihrer Umgeſtaltung nach den Anforderungen des Hand
werkergeſetzes vom 26 Juli 1897 gewahrt bleiben

Die Erbauung eines kaiſerlichen Sommerſchloſſes in
Kiel iſt laut Meldung von dort in Ausſicht genommen Hereits früher
iſt wiederholt die Rede davon geweſen daß der Kaiſer die Abſicht habe
in Kiel ein Sommerſchloß zu beſitzen in dem das Kaiſerpaar und die
kaiſerlichen Prinzen während ihrer vielen Beſuche in Kiel beſonders zur
Kieler Woche Wohnung nehmen können Dazu kommt daß Prinz

Adalbert der dritte Sohn des Kaiſers in den nächſten Jahren zum
Dienſt in die Marine eintritt und dann ſeinen dauernden Aufenthalt in
Kiel nehmen wird Das Sommerſchloß ſoll angeblich in Düſternbrook
in der Nähe der Marineakademie mit der Front nach dem Kriegshafen
erbaut werden

Der Reichstag hielt heute ſeine erſte Sitzung ab Bald nach
2 Uhr eröffnete bei überaus ſtark beſetztem Hauſe der Abgeordnete
Lingens dieſelbe als Alterspräſident geboren am 10 Auguſt 1818 und
ernannte zu proviſoriſchen Mitgliedern die Abgg Baſſermann Hermes
v Normann und Braun Es erfolgte ſodann ſofort der Namens
aufruf Derſelbe ergab die Anweſenheit von 317 Abgeordneten das Haus
war alſo beſchlußfähig Präſident Lingens beraumte die nächſte Sitzung
an auf morgen Mittwoch 2 Uhr mit der Tagesordnung Wahl des
Präſidiums und der Schriftführer

Der dem Reichstag zugegangene Etat für 1899 balanzirt
in Einnahmen und Ausgaben mit 1,554,530,650 Mk Davon ſind
1,300,845,810 Mk dauernde 162,473,651 Mk einmalige Ausgaben des
ordentlichen Etats und 91,211,189 Mk einmalige Ausgaben des außer
ordentlichen Etats Die Geſammtausgaben überſteigen die des Vorjahrs
um 112,952,042 Mk davon dauernde mehr 59,008,913 Mk und ein
malige mehr 53,943,120 Mk Zieht man davon die nur durchlaufenden
Poſten ab alſo Reichsinvalidenfonds und die aus Zöllen und Steuern
an die Einzelſtaaten gehenden Beträge mit zuſammen 504,676,539 Mk
ſo ſtellt ſich für die dauernden und einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats ein Geſammtbedarf von 958,642,922 Mk und ein Mehr gegen das
Vorjahr von 44,465,859 Mk heraus Der außerordentliche Etat der ein
maligen Ausgaben ergiebt dann mit 90,844,193 Mk einen Mehrbedarf
von 33,417,202 Mk

Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstags trat
im Reichstagsgebäude zu ihrer erſten vorläufigen Beſprechung zuſammen
Anweſend waren etwa 100 Abgeordnete Freiherr von Wangenheim er
öffnete die Sitzung und betonte daß die Vereinigung den beſtehenden
Fraktionen keine Concurrenz machen ſolle Es ſei nicht beabſichtigt eine
neue Fraktion zu gründen Auf alle Fälle müſſe die Vereinigung eine
lebhaftere Thätigkeit als früher entfalten Die Mitglieder des Vorſtands
der Vereinigung ſollten ſeitens der einzelnen Fraktionen geſtellt werden
Dieſer Vorſtand ſollte die Geſchäfte der Vereinigung führen

Ein Verbot gemeinſamer Petitionen iſt vor Kurzem er
folgt Der Oberlandesgerichtspräſident Miniſter a D Dr Falk hat
wie vermuthlich auch die übrigen Oberlandesgerichtspräſidenten an die
Gerichtsvollzieher des Oberlandesgerichtsbezirkes Hamm ein Rund
ſchreiben gerichtet das ſich mit einem in der Deutſchen Gerichtsvollzieher
Zeitung veröffentlichten Entwurf einer an das Abgeordnetenhaus zu
richtenden Petition wegen Verbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage und
dienſtlichen Stellung der preußiſchen Gerichtsvollzieher befaßt Die
preußiſchen Gerichtsvollzieher wurden aufgefordert zu dieſem Entwurf
ihre Zuſtimmung einzuſenden Hierauf nimmt das Rundſchreiben des
Oberlandesgerichtspräſidenten Bezug und ſagt Dieſes gemeinſchaftliche
Vorgehen insbeſondere auch der durchaus agitatoriſche Jnhalt und die
höchſt unangemeſſene Form der Petition erſcheint als eine nicht zu duldende
Untergrabung der dienſtlichen Ordnung Einer Weiſung des
Herrn Juſtizminiſters entſprechend unterſage ich daher hiermit die Be
theiligung an der Petition bei Vermeidung disciplinariſcher Maßregeln
Dabei eröffne ich aber daß es jedem Gerichtsvollzieher unverwehrt bleibt
von dem ihm verfaſſungsmäßig zuſtehenden Petitionsrecht für ſeine Perſon
in einer Einzeleingabe Gebrauch zu machen daß aber die Betheiligung
an derartigen Sammelpetitionen nicht wird geduldet werden

Jn Sachen des Reichsmilitärgerichtshofes ſchreibt man
der W Ztg aus München Jn der Beurtheilung der Einigung
über den oberſten Militärgerichtshof iſt in der Preſſe nach und nach eine
Wendung eingetreten Bis auf wenige Ausnahmen ſind die kleri
kalen Blätter allmählich zufrieden geworden ſo daß man ſagen kann die
liberale und klerikale Preſſe ſtimmt dem Abkommen theils freudig zu theils
duldet ſie es Eine bis ins Einzelne gehende Feſtſtellung ſcheint zwiſchen
dem Kaiſer und dem Prinzregenten nicht getroffen worden zu ſein Es
wird ſich nur um die Hauptgeſichtspunkte gehandelt haben Ueber den
Geſetzentwurf werden noch Verhandlungen zwiſchen Preußen und Bayern
ſtattfinden Erſt wenn man ſich von Regierung zu Regierung im Ein
zelnen verſtändigt hat wird der Bundesrath mit der Sache befaßt

Jn Lothringen werden wie man aus Metz meldet Ermitte
lungen über die zweijährige Dienſtzeit angeſtellt Von ſämmtlichen
Regiments Kommandeuren der Infanterie des 15 Armee Corps iſt nämlich
nach der Voſſ Ztg ein eingehender Bericht über die Erfahrungen
bezüglich der Ausbildung der Mannſchaſten während der zweijährigen
Dienſtzeit eingefordert worden Es ſoll auf Grund dieſer Berichte eine
Denkſchrift ausgearbeitet werden Jn der Korreſpondenz wird noch hinzu
e

dem Bemerken von ſich daß ſie ſich angegriffen fühle und
i der Ruhe bedürfe

ritz v Trautenau wußte auch heute nicht das Wort zu
finden das die harte Rinde des Mißtrauens die ſich um ſeines
Weibes Herz gelegt ſprengte Und wieder legte ſich ein neuer
Ring um das arme zuckende Menſchenherz

Fritz und ſein Schwiegervater ſitzen gemüthlich auf dem
mit wildem Wein umrankten Balkon bei einem Glaſe Echtem
und rauchen in größter Behaglichkeit eine echte Jmportirte

Der Major hat ſich eben eine neue Cigarre aus dem mit
Elfenbein ausgelegten Poliſanderkäſtchen genommen und ſtreicht
behutſam das Zündhölzchen an Nachdem es ihm gelungen
das herrlich duftende Kraut trotz des loſen Windes in Brand
zu ſetzen legt er ſich behaglich in den bequemen Gartenſtuhl
zurück

Was ich Dich noch fragen wollte Fritz was denkſt Du
über das Verhältniß Botho und Leonie v Knobelsdorffs
Weißt Du mein lieber Sohn die Geſchichte will mir nicht
gefallen Mein guter Knobel ein Glück daß er dies alles
mit ſeinem einzigen Sprößling nicht mehr erlebt hat Botho
rennt ja mit offenen Augen ins Verderben Spielt und trinkt
wie ein Unſinniger und wenn man den Jungen früher gekannt
hat ein Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle ich hörte
neulich im Klub die Bemerkung daß der arme Kerl an ſeiner
eigenen Frau zu Grunde geht Nimm mir s nicht übel

aber auch Dein Name wurde dabei genannt nein
bleibe ruhig mein Sohn es war kein Wort dabei das Deiner
Ehre zu nahe träte dafür war ich Dein Schwiegervater
zugegen doch daß Frau Leonie ſich mehr für Dich intereſſire
wie es ſich für eine verheirathete Frau ſchickt das wurde mir
geſagt auch daß Du in undurchdringlicher Vornehmheit die
Sache über Dich ergehen läßt Und findeſt Du nicht daß
unſere Lulu ſehr verändert iſt ſeitdem dies Teufelsweib auf
Euren Lebensweg gerathen Was iſt aus meinem Sing
vögelchen geworden wo iſt mein Sonnenſchein geblieben

Mir ſcheint mein lieber Sohn es iſt nicht allein körperliches
Unbehagen Fritz wir ſind beide Männer die das Leben
kennen gelernt haben laß uns gemeinſam dieſen Feind be
kämpfen der Euer Glück zu vernichten droht

Fortſezung folgt

SeneralAnzeiger für Halle und den Saarrrers
gefügt in hieſigen militäriſchen Kreiſen ſei man der zweijährigen Dienſt
zeit nicht ſehr günſtig geſtimmt

Zu der officiöſen Aeußerung daß die Regierung ein
erſprießliches Zuſammen wirken des Reichstages mit den übrigen ge
ſetzgebenden Faktoren wünſche bemerkt das Organ der Katholiken die
Köln Volksztg es könne kein gutes Verhältniß beſtehen wenn die Re

gierung die Beſchlüſſe des Reichstages bei Seite lege oder abweiſe Das
Zlatt erinnert an das Jeſuitengeſetz das Vereinsgeſetz die

Diätenvorlage und kündigt an daß dieſe Entwürfe wiederum Gegen
ſtand der Berathung und Beſchlußfaſſung des Reichstages ſein würden
Wenn die Regierung vom Reichstage ein freundliches Entgegenkommen
für ihre Wünſche erwarte ſo muſſe ſie zunächſt auch ein Gleiches für die
Wünſche des Reichstages zeigen

Die Freiſinnige Zeitung meldet Die freiſinnige Volks
parkei und deutſche Volkspartei beſchloſſen den Antrag einzubringen der
Reichstag wolle beſchließen die Erwartung auszuſprechen daß der
Bundesrath entſprechend der nach der Reichsverfaſſung begrenzten Zu
ſtändigkeit ſich jeder Einmiſchung enthalten werde in die ſelbſtändige
Regelung der Thronfolge wie ſie der Geſetzgebung des Fürſtenthum Lippe
ebenſo wie der Landesgeſetzgebung aller anderen Bundesſtaaten zukommt

Zur Anti Anarchiſten Konferenz veröffenilicht die Agenzia
Stefani in Rom folgende Note Hieſige und auswärtige Blätter ver
breiten über die Arbeiten der AntiAnarchiſten Konferenz die verſchiedenſten
Nachrichten Da die Konferenz abſolutes Stillſchweigen beſchloſſen hat und
ſolches bewahrt ſind alle dieſe Nachrichten willkürliche Annahmen die
jeder Begründung entbehren

Nürnberg 6 December Die Geſchworenen ſprachen geſtern den
Redakteur Gärtner von der ſozialdemokratiſchen Fränk Tagespoſt von
der Anklage der Majeſtäts Beleidigung die durch den Abdruck des
bekannten Simpliciſſimus Gedichtes über die Paläſtinareiſe des
Kaiſers begangen ſein ſollte frei Ein Antrag auch die Koſten der Ver
theidigung auf die Staatskaſſe zu übernehmen wurde abgelehnt weil der
Gerichtshof der Anſchauung war daß in objektiver Beziehung der That
beſtand der Verhöhnung des Kaiſers vorlag

Deſterreich HNugarn
Wien 6 December Jm Abgeordnetenhauſe beantragte der

Abgeordnete Groß deutſch fortſchrittlich die Eröffnung einer Debatte über
die Antwort welche der Miniſterpräſident Graf Thun in der letzten
Sitzung über die Ausweiſungen aus Preußen ertheilt hat Jn der
Begründung ſeines Antrages ſagte Groß daß der Miniſterpräſident als
er den Aufſehen erregenden Satz von Repreſſalien ſprach nur das
Beſtreben hatte ſich der Majorität gefällig zu erweiſen Graf Thun ſei
über die Tragweite ſeiner Worte nicht klar geweſen Dieſelben ſeien eine
jener Taktloſigkeiten die man an ihm ſchon gewöhnt ſei aber über
ſolche Taktloſigkeiten könne man ſich hinwegſetzen ſo lange ſie auf Oeſter
reich ſich beſchränken wie z wenn er die Novemberhelden Abrahamovicz
und Potoczek zur allerhöchſten Auszeichnung vorſchlägt Lebhafter Beifall
links Wir dürfen uns aber nicht darüber hinwegſeten wenn ſeine Takt
loſigkeiten uns im Auslande kompromittiren und einem eng verbündeten
Staate gegenüber geübt werden Redner zweifelt daran daß Thuns
Drohung mit Repreſſalien im Einvernehmen der gemeinſamen Regierung
erfolgte Redner glaubt nicht daß Thun s Aeußerung das deutſch öſter
reichiſche Bündniß gefährden werde die Aeußerung eines pygmäenhaften
ſtaatsmänniſchen Dilettanten könne nicht das Werk großer Staatsmänner
erſchüttern Das deutſch öſterreichiſche Bündniß ſei jedoch eine ſo wichtige
Angelegenheit daß auch das Geringſte was dagegen unternommen
werde aufs entſchiedenſte zurückgewieſen werden müſſe Das deutſch
öſterreichiſche Bündniß ſei den Deutſchen eine Herzensſache daher ſind
wir auch ſo empfindlich Beifall links Der Antrag Groß ward mit
166 gegen 124 Stimmen abgelehnt Der Schoenerianer Jro wollte
darauf einen Antrag in derſelben Angelegenheit ſtellen Der Präſident
entzog ihm jedoch das Wort was eine ſtürmiſche Scene veranlaßte

Frankreich
Paris 6 December Mit der Sympathiebewegung für

Picquart vollzieht die franzöſiſche Nation ihre Selbſtrehabilitirung vor
den Wahrheitsfreunden äller geſitteten Völker die mit ſchmerzlicher Be
ſtürzung die Verirrungen des franzöſiſchen Volksgeiſtes in der Dreyfus
angelegenheit wahrgenommen hatten Dieſe Bewegung hat geſtern zu
einer neuen Kundgebung geführt die von einer Anzahl hervorragender
Akademiker Politiker Univerſitätsprofeſſoren und Rechtsanwälte ausgeht
und die Verſchiebung des Picquartprozeſſes bis nach der Ent
ſcheidung des Kaſſationshofes verlangt unter den Unterzeichnern befindet
ſich auch der frühere franzöſiſche Botſchafter in Berlin Herbette deſſen
Hervortreten in Paris tiefen Eindruck gemacht hat Um der Reviſions
partei das Feld nicht ganz zu überlaſſen haben ſich die Antiſemiten geſtern zu
einer beſonderen Kraftanſtrengung aufgerafft indem ſie in der Rue Vangirard
unter dem Vorſitz Déroulèdes eine Maſſenverſammlung veranſtalteten
Da die Drohung mit einem auswärtigen Kriege nicht verfangen hat
drohen die Antiſemiten jetzt mit dem Bürgerkriege Das war der
Kehrreim aller Reden die geſtern in einer Patriotenliga Verſammlung von
Deroulede Guerin Georges Thiebaud Millevoye u ſ w ge
halten wurden Nach der Verſammlung zog die Menge vor den Preaut
elercsſaal wo gleichzeitig eine Verſammlung von Bewunderern Picquarts
abgehalten wurde Daß es zu keinem Zuſammenſtoß mit Todtſchlag kam
iſt nur dem ſcharfen Eingreifen der ſehr zahlreich aufgebotenen Polizei
mannſchaft zu danken immerhin wurden zwei Revolverſchüſſe ab
gefenert die Niemand trafen und einzelne Kampfhähne übel zugerichtet
Die antiſemitiſche Preſſe behandelt heute wie immer ungefähr gleichlautend
das ihr geſtern zugegangene neue Schlagwort Wie ſchuldig muß dieſer
Verbrecher Picquart ſich fühlen da er mit ſolcher Todesangſt verzweifelte
Anſtrengungen macht ſich wenigſtens noch einige Tage länger dem Urtheil
ſeiner ſo milden gerechten unparteiiſchen und gewiſſenhaften Richter vom
Kriegsgerichte zu entziehen

Unterdeſſen nehmen die Vorbereitungen für das kriegsgerichtliche
Verfahren gegen Picquart ihren Gang Der Regierungskommiſſar
des Kriegsgerichtes hat wie im geſtrigen Telegrammtheil berichtet ward
für den Prozeß etwa fünfzig Zeugen vorgeladen von denen die meiſten
in Betreff des Petit bleu ausſagen ſollen Picquart ließ den General
Leclerc unter deſſen Kommando er in Tunis diente als Leumundszeugen
vorladen Ob es wirklich am 12 December zur Verhandlung kommen
wird iſt noch zweifelhaft da der Kaſſationshof zu Picquarts Geſuch um
Prüfung der Zuſtändigkeit noch nicht Stellung genommen hat Ueber
die Ergebniſſe der Unterſuchung des Kaſſationshofes weiß bekannt
lich Radical zu melden es habe ſich herausgeſtellt daß der eigent
liche Verräther Oberſt Henry und Eſterhazy nur deſſen Ver
mittler bei den fremden Militärattachés geweſen ſei Man habe feſt
geſtellt daß Oberſt Henry der ein Jahreseinkommen von 8000 Fr hatte
jährlich 30000 Fr ausgab

Nicht einmal der Pariſer Temps hat der Verſuchung widerſtehen
können die Rede des Grafen Thun im Wiener Abgeordnetenhauſe als
das erſte Symptom der Auflöſung des Dreibundes zu verwerthen
Er ſchließt ſeine Betrachtungen über die Erkaltung der Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich alſo Daß das Hauptmoment der Vernunft
ehe die vor nahezu 20 Jahren zwiſchen Bismarck und Andraſſy geſchloſſen
wurde vorüber iſt vermuthet man wohl ſeit dem Zwiſchenfall der Ent
hüllungen über die Gegenverſicherung die der große deutſche Kanzler mit
Rußland vereinbart hatte Schwer vorauszuſehen aber war die Art von
Prahlerei mit der man ſich beiderſeits den Schein Kug dem eventuellen
Bruch eines Paktes den man ſo lange Zeit für den Eckſtein der europäiiſchen
Ordnung ausgegeben hat entgegenzuſehen und der leichtfertige Ton mit dem
man von einer möglichen Scheidung ſpricht Gewiß der Weg iſt weit vom
Reden zum Handeln Mancherlei Streitigkeiten gehen der endgiltigen Uneinig
keit voraus oft aber folgt die Ausſöhnung dem erſten Mißverſtändniß Es iſt
deshald nicht wenig von Jntereſſe das Nachlaſſen des Bundes zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich in demſelben Augenblick zur Kenntniß zu
uehmen wo Jtalien durch die Laſt des Dreibundes niedergedrückt ſich
Frankreich nähert und wo es von allen Seiten andere internationale Kom
binationen ſich vorbereiten Vielleicht urtheilt man in Paris etwas
kühler wenn man hört daß König Humbert in ſeiner Antwort auf
die Adreſſe der Deputirtenkammer die unlösbare Feſtigkeit der
Allianzen betonte die eine Bürgſchaft für den Frieden zu Lande und
zu Waſſer ſeien

Die Blätter beſprechen den geſtern mitgetheilten Vorſchlag eines
deutſch franzöſiſchen Bündniſſes und heben hervor daß ein ſolches
leicht zu Stande zu bringen wäre wenn Frankreich ElſaßLothringen
aufgäbe

Großbritannien
Lonudon 6 December New Yorker Drahtungen beſagen die

geſtern kurz mitgetheilte Botſchaft des Präſidenten habe große
Enttäuſchung verurſacht ſie werde allgemein als ſchwächlich und farbloß
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bezeichnet Man erwartete ſie würde Vorſchläge über die zukünftige
Politik hinſichtlich des neuerworbenen Kolonialbeſitzes enthalten Dieſer
Umſtand mache die Annexionsfreunde beſorgt daß der Präſident die Bei
behaltung der Philippinen nicht ſo herzlich begünſtige als allgemein
angenommen worden ſei Daß die Botſchaft nicht der großen
Dienſte gedenke die England den Unionſtagten bei eginn
des Krieges geleiſtet erwecke den Eindruck daß der Präſident dieſe
Dienſte bereits vergeſſen habe und nicht ſo aufrichtig in ſeiner Freundſchaft
für England ſei als man gewähnt hatte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 8 December

im Kommiſſionszimmer
Nachmittags 5 Uhr

Tagesordnung1 s auf Feſtſetzung des Preiſes für zur Lutherſtraße abgetretenez
and

2 Anträge die Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsklaſſe Ia und
die Gründung von 2 Aſſiſtentenſtellen betreffend

8 Antrag die Begründung einer Kontroleurſtelle bei der Sparkaſſe
betreffend

4 Sonſtige Eingänge
7

I communaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen St
wurde zuerſt die Frage aufgeworfen ob zum Zwecke der weiteren Hebung
unſerer Stadt nicht ein Verein etwa ein ſog Fremdenverein zu gründen
ſei deſſen Aufgabe es ſein würde die Annehmlichkeiten und Vorzüge J
behufs Heranziehung Fremder weiteren Kreiſen bekannt zu machen ann
kam zur Sprache daß die beiden Grundſtücke gr Ulrichſtraße 3 und 4
gewiſſermaßen als Eisbrecher daſtehen werden ſobald die Häuſer 5 und 6
niedergelegt ſind was ſpäteſtens Oſtern 1899 erfolgen werde Jm Intereſſe
des Verkehrs und der öffentlichen Sicherheit müßten die ſtädtiſchen Kollegien
unbedingt daran denken beide Grundſtücke ſchleunigſt zu erwerben Da
allerdings die Forderungen der Eigenthümer unangemeſſen hohe ſeien ſo
müſſe das Zwangsenteignungsverfahren eingeleitet werden und zwar je
eher deſto beſſer weil der zu zahlende Kaufpreis immer größer werde
Nach Lage der Sache ſtehe für die Stadt ein gar nicht ſo ſchlechtes Geſchäft
bevor Der Einwand daß zum Erwerb der Grundſtücke die erforderlichen
Mittel z Z fehlen erſcheine nicht ſtichhaltig denn wenn die Eigen
thümer Neubauten aufführen wollten müßte das Geld zur Entſchädigung
für das zur Straße entfallende Terrain beſchafft werden viel mehr als
dieſe Entſchädigung werde das Erwerbsgeſchäft auch nicht koſten da die
nach Vornahme der Straßenverbreiterung verbleibenden umfangreichen
Reſtgrundſtücke gut und leicht zu verwerthen ſeien Man brauche die
Ausgabe durchaus nicht zu ſcheuen weil das für derartige Straßen
verbreiterungen angelegte Kapital in Form höherer Gebäudeſteuer von
modern bebauten Grundſtücken ſich gut verzinſt Die Richtigkeit dieſer
Behauptung laſſe ſich gerade für die große Ulrichſtraße zahlenmäßig nach
weiſen wo in neuen Häuſern zum Theil von einem Laden Steuern bis
zu 600 Mark an die Stadtkaſſe fließen während die Steuern für die
alten Häuſer ganz geringe waren Abgeſehen davon müßten wirklich noth
wendige Maßnahmen ohne Rückſicht auf die Koſten durchgeführt werden
die dringende Nothwendigkeit einer Verbreiterung der großen Ulrichſtraße
ſei aber ſchon längſt anerkannt Daſſelbe laſſe ſich auch von der kleinen
Ulrichſtraße ſagen hier müſſe das neben dem ehem Geitmann ſchen
Grundſtücke gelegene Haus auch noch niedergelegt werden Hin
ſichtlich der Anlage des Bürgerſteigs an der Ecke gr Ulrichſtraßegr
Steinſtraße welcher in der gr Ulrichſtraße eine Breite von 3 m erhält
und mit Cementplatten belegt wird waren die Meinungen getheilt
Bezüglich des angefochtenen Ceinentplattenbelags äußerten ſich die meiſten
Redner dahin daß die von einem Unternehmer unentgeltlich ausgeführte
Probe mit dieſem Belage gerade an einer verkehrsreichen Ecke zweckmäßig
erſcheine Derartige Proben müßten gemacht werden bewähre ſich die
in Rede ſtehende nicht dann ſeien der Stadt wenigſtens beſondere Koſten
nicht erwachſen Dann wurde der dringende Wunſch geäußert daß die
von der StadtverordnetenVerſammlung bereits beſchloſſene beſſere Be
leuchtung der Nebenſtraßen bald durchgeführt werden möge da die An
wohner der Nebenſtraßen durch die verhältnißmäßig mangelhafte Beleuch
tung ſchwer geſchädigt würden Ferner kamen noch die Beſeitigung des
Engpaſſes in der Ranniſchenſtraße ſowie die Umpflaſterung des weſtlichen
Theiles des Marktplatzes welche beide Angelegenheiten als bald zu löſende
Aufgaben bezeichnet wurden zur Beſprechung

Lehrerverein In der geſtrigen Sitzung ſtand die jetzt vielfach
ventilirte Schularztfrage auf der Tagesordnung Der Referent
Herr Mittelſchullehrer Lauche faßte die Stellung der Lehrerſchaft zu
dieſer wichtigen Frage dahin zuſammen Bei dem Bau und der Einrich
tung der Schule hat der Arzt dafür zu ſorgen daß die Intereſſen der
Hygiene ſelbſt vor den finanziellen den Vorrang erhalten Von Zeit zu
Zeit ſind die baulichen Einrichtungen einer eingehenden Kontrolle zu unter
ziehen und von dem Ergebniß derſelben der Sanitätskommiſſion Orts
ſchulbehörde Mittheilung zu machen Ueber die äußeren Fragen der
Schulgeſundheit muß dem Schularzte nicht allein berathende ſondern au
beſchließende Stimme gewährt werden Insbeſondere ſind von dem Sch
arzte die zur Aufnahme gelangenden Kinder auf ihre körperliche Beſchaffen
heit zu unterſuchen Auf Grund dieſer Unterſuchung hat der Arzt zu
unterſcheiden welche Kinder noch vom öffentlichen Schulunterrichte fern
gehalten werden müſſen für welche ein Dispens in einem der techniſchen
Fächer einzutreten hat Auf Wunſch des Arztes Schulleiters oder Lehrers
kann jederzeit eine Nachprüfung des erſten oder ſpäteren Befundes vor
genommen werden Bei dem Ausſchluſſe eines Kindes vom öffentlichen
Schulunterrichte und bei Verweiſung deſſelben in den Nebenunterricht für
Schwachſinnige Jdioten u ſ iſt die Mitwirkung des Arztes noth
wendig Durch Aufſtellung und ſpätere Korrektur eines Geſundheits
ſcheines wird der Schularzt dem Lehrer Gelegenheit geben den Unterricht
und die äußeren Maßregeln der Schulordnung und Schulzucht möglichſt
auf das Jndividium zuzuſchneiden Bei Einführung zweckmäßiger ſani
tärer Vorſchriften iſt die Mithilfe des Arztes nicht zu entbehren ihre
Durchführung iſt indeſſen dem Lehrer ihre Ueberwachung dem Schulleiter
zu übertragen Zur Pflege des Intereſſes an der Schulhygiene kann dem
Arzte in den Lehrerkonferenzen Gelegenheit gegeben werden ſich mit dem
Lehrerkollegium über brennende Fragen der Schulgeſundheit zu beſprechen
Jn rein wiſſenſchaftlicher Art kann der Arzt durch phyſiologiſche hygieniſche

und pathologiſche Unterſuchungen zur Förderung unſerer pſychologiſchen
Kenntniſſe ein Weſentliches beitragen die Fruchtbarmachung dieſer Kennt
niſſe für die pſychologiſche Pädagogik wird aber nach wie vor dem theo
retiſchen und praktiſchen Pädagogen als unbeſtreitbares Eigenthum ver
bleiben müſſen Die Verſammlung war mit dieſen Ausführungen ein
dingt einverſtanden

Der Krieger Begräbniſ zVerein hielt geſtern ſeine jeden Montag
nach dem Erſten fallende Generalverſammlung unter zahlreicher Betheiligung
der Kameraden ab Der Vereinshauptmann Kamerad Timpel
dieſelbe mit einem Hoch auf den Kaiſer Sodann gedachte er des im
November verſtorbenen Kameraden Schulz deſſen Andenken durch Er
eben von den Plätzen geehrt wurde Am 18 d M beabſichtigt der
erein ſeine Chriſtbeſcheerung im Roſenthal feſtlich zu begehen durch

Aufführung eines Theaterſtücks Verwaiſt Vorträge und Verlooſung an
gekaufter Gegenſtände für die Kinder der Kameraden Auf Erſuchen des
Brudervereins Germania betheiligte ſich der Verein beim Begräbniß
des Kameraden Uhlig mit der Fahne Drei Kameraden wurden zur
Kaſſenreviſion gewählt Das Unterſtützungsgeſuch einer Krieger Wittwe
wurde für begründet erachtet und ſoll dem deutſchen Kriegerbund eingeſandt
werden Nach Schluß der Verſammlung wurden die Geſchenke welche
von Kameraden geſtiftet waren verſteigert Der anſehnliche Betrag fällt
der Kaſſe zur Chriſtbeſcheerung zu

Der Verein der Cigarrenköpfchen 2c Sammler wird die
Beſcheerung armer Waiſenkinder dieſe Weihnachten nicht erſt wie in den
Vorjahren am zweiten Feiertage ſondern ſchon am erſten Feiertage
Vormittags 11 bis 12 Uhr in der Tulpe vollziehen Von den auf
der Liſte ſtehenden 70 Namen die diesmal zur Beſcheerung angemeldet
waren mußten 20 geſtrichen werden da die Einnahmen die entſtehenden
Ausgaben leider lange nicht decken Die Knaben erhalten wieder nach
Wunſch Stiefel oder Jackets bezw Hoſen die Mädchen Schuhe oder
Kleiderſtoff Alle fertigen Sachen werden nach Maß alſo n
geſchenkt Außerdem giebt es noch Strümpfe und die üblichen Beigaben
an Honigkuchen Aepfeln und Nüſſen Ein treuer Mitarbeiter ſpendet ſchon
ſeit langen Jahren jedem Kinde 2 Stück Seife und im vorigen Jahreſchenkte ein hieſiger Fleiſchermeiſter 54 Kindern 108 Würſte i
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Nr 287 Donnerstag
doch dieſe Beiſpiele recht viele Nachahmer finden Alle Mitbürger die
für die Armen ein warmes Herz haben werden freundlichſt gebeten dem
Vereine noch Spenden namentlich an Geld zukommen zu laſſen damit
die oben angegebene Zahl der zu beſcheerenden Kinder nicht noch
verringert werden muß Die Noth iſt ſo groß daß ohnehin nur
die allerbedürftigſten nach ſorgfältiger Prüfung ausgewählt werden
konnten Alle Sammelſtellen Jnhaber namentlich aber der Schatz
meiſter des Vereins Herr Moritz König Schillerſtraße 39 ſind gern
bereit Gaben auch die kleinſten in Empfang zu nehmen Der Verein
bittet alle Wohlthäter Damen und Herren einmal Theil zu nehmen an
der Feier ein Jeder wird da ſeine helle Freude haben an den ſtrahlenden
und fröhlichen Geſichtern der Kinder ganz abgeſehen davon daß die Feier
ſelbſt eine erhebende und ſchöne iſt Auch für die kleinſte Spende dankt
der Verein ſchon jetzt im Namen der armen Kinder von ganzem Herzen
mit einem Gott vergelts

Jm Naturheilverein I hält am Donnerstag den 8 ds Mts
Abends S Uhr im Kronprinz der Lehrer und hygieniſche Schriftſteller
Herr G Martin Leipzig einen öffentlichen Vortrag über Frauenleiden
durch Männerſünden Nur Herren haben Zutritt

Der Verein ehemaliger 60er feierte ſein 2 Stiftungsfeſt be
ſtehend in Concert Theater und Ball im Neuen Theater Nachdem
der Vorſitzende Kamerad Seifert die anweſenden Gäſte begrüßt hatte
brachte Herr Oberſtlieutenant Tauſcher ein Hoch auf den Kaiſer aus
Die Theaterſtücke zwei kurze Einakter fanden allgemeinen Beifall Der
hierauf folgende Ball währte bis zur frühen Morgenſtunde

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
In der geſtrigen Sitzung beglückwünſchte Herr Prof Dr Ewald Namens
des Vereins den Vorſitzenden Herrn Prof Dr Hertzberg zu ſeinem
goldenen Doktor Jubiläum es möge ihm vergönnt ſein noch lange gleich
friſch und munter wie bisher wirken zu können vor allem auch in der
nun ſchon ſeit Jahren von ihm verwalteten Stellung des Vorſitzenden
des thüringiſch ſächſiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins den er
durch ſo manchen gediegenen Vortrag erfreut habe Nach herzlichen
Dankesworten für dieſe Glückwünſche verkündigte Herr Prof Dr Hertz
berg zunächſt die Aufnahme eines neuen Mitgliedes und theilte dann
mit daß der Jahresbericht für 1897/98 in Druck fertig geſtellt ſei und
außer den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eine Reihe intereſſanter
hiſtoriſcher Mittheilungen ſo von Baumeiſter Wolff Halle Paſtor Jordan
Mühlhauſen Paſtor Arndt Halberſtadt R Schmidt Zörbig u A
enthalte Nachdem noch darauf hingewieſen war daß Oſtern 1900 in
unſerer Stadt der Congreß deutſcher Hiſtoriker tagen wird wurde
des geplanten Abbruches des Nietzſchmann ſchen Hauſes in der großen
Ulrichſtraße das noch aus dem 14 Jahrhundert ſtammen ſoll gedacht
und der Erwartung Ausdruck gegeben daß das ſchöne Portal deſſelben
neben anderen älteren Architektur Stücken in der Reſidenz Aufſtellung finden
werde Jn längerem Vortrage bot dann der Vorſitzende intereſſante Beiträge
zur Geſchichte unſerer Nachbarſtädte Merſeburg und Weißenfels Den
Anlaß dazu hatte ihm das Erſcheinen zweier Schriften geboten nämlich
einer Geſchichte von Merſeburg die leider wegen des vor kurzem erfolgten
Tode ihres Verfaſſers des Buchhändlers Max Steffenhagen unvollendet
geblieben und nur bis zum 5 Heft vorgeſchritten iſt ſowie einer Geſchichte
des Schloſſes und der Schloßkirche in Weißenfels von Paſtor Gerhardt
daſelbſt Jm Anſchluß an dieſe Arbeiten jedoch unter Hinzufügung reich
haltigen Materials aus anderen Quellen gab der Vortragende zunächſt
einen Ueberblick über die Geſchichte der Stadt Merſeburg von ihren
Anfängen an Es wurde hervorgehoben daß die Saale ſeit dem Ende
des Thüringer Reiches als Grenzfluß zwiſchen Slaven und Niederſachſen
für das hiſtoriſche Leben im öſtlichen Norddeutſchland eine hohe Bedeutung
gehabt habe An ihren Ufern ſind von den zwei ſich bekämpfenden
Nationen Schlöſſer und Ausfallsthore errichtet und eine Fülle wichtiger
Ortſchaften mit z Th recht reicher Geſchichte ſchon frühzeitig entſtanden
Beſonders das Gebiet von der Mündung der Jlm bei Camburg bis zur
Vereinigung der Elſter mit der Saale hat den Mittelpunkt einer reichen
und vielſeitigen Geſchichte gebildet Schon Heinrich I erkannte daß die
Oertlichkeit bei Merſeburg zur Anlegung eines wichtigen Ausfallthores
gegen die Slaven vorzüglich geeignet ſei und machte deshalb jene An
ſiedelung über deren Namen man bisher noch nicht zur Klarheit vor
gedrungen iſt zum befeſtigten Ort Seitdem war Merſeburg Jahrhunderte

ein mächtiger Grenzpfeiler des deutſchen Staates gegen Angriffe von Oſten
Als dann das Hauptintereſſe der deutſchen Kaiſer anderen Gegenden ſich
zuwendete trat mehr das kirchliche und das biſchöfliche Jntereſſe in den
Vordergrund und es begann eine bedeutende Lokalgeſchichte mit ſtattlichen
Kirchenbauten Später wurde die Reformation mit Enthuſiasmus auf
genommen Da das Bisthum Merſeburg an der Grenze des Meißener
Landes gelegen auf das letztere keinen großen Druck oder Einfluß auszu
üben verſtand wie das Magdeburger Erzbisthum auf die askaniſchen
Markgrafen von Brandenburg betrachteten die Meißener Fürſten daſſelbe
als eine natürliche Ergänzung ihres Territoriums an welches es dann
nachdem jenes Fürſtenhaus die Kurfürſtenwürde erlangt hatte auch end
giltig fiel Aus dem Gerhardt ſchen Buche über Weißenfels machte der
Vortragende dann noch eine Reihe von Mittheilungen über die in mancher
Hinſicht ſo eigenartige und doch nur ein Beiſpiel von vielen ähnlichen
Zwerg Hofwirthſchaften bildende Hofhaltung der Herzöge von Sachſen
Weißenfels von der Mitte des 17 bis zur Mitte des 18 Jahrhunderts

Der Gasverbranch in unſerer Stadt hat im laufenden Rechnungs
jahr eine ganz gewaltige Steigerung erfahren Bis zum 1 Oktober betrug
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres die Zunahme des Verbrauchs
für Beleuchtungszwecke 16 Proz während für Heiz und Kochzwecke ſowie
zum Betriebe von Motoren 61 Proz mehr verbraucht wurden Trotz der
geſteigerten Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit der Gaswerke konnte
ſtets die erforderliche Menge Gas geſchafft werden weil durch die
größere Abgabe für gewerbliche Zwecke die naturgemäß in der
Hauptſache auf die Tagesſtunden entfällt lediglich der Betrieb ein mehr
gleichmäßigerer geworden iſt Aus dieſem Grunde dürfte auch die Gas
und Waſſerwerksverwaltung wiederum einen recht guten Abſchluß erzielen
Sofern die Gasentnahme noch längere Zeit in gleich erfreulicher Weiſe
zunehmen ſollte ſo würden die ſtädtiſchen Kollegien in den nächſten Jahren
wahrſcheinlich an eine Vergrößerung bezw Neubau einer Anſtalt denken
müſſen Der größere Verbrauch an Gas für gewerbliche Zwecke
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enthält tausende nützliche und praktische Weihnachts

Geschenke von der einfachsten bis zur hochelegantesten
Unter anderem empfehle

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
iſt unzweifelhaft in der Hauptſache auf die erhebliche Ermäßigung des Gas
preiſes zurückzuführen Der Mehrverbrauch für Beleuchtungszwecke iſt um
ſo auffälliger als jetzt faſt ſämmtliche Lampen in der Stadt mit Glüh
lichteinrichtung verſehen ſind wodurch der Verbrauch der einzelnen Laternen
ein weſentlich geringerer iſt Die auch für Leuchtgas eingetretene Er
mäßigung des Preiſes in Verbindung gerade mit der Verbeſſerung und
Verbilligung des Lichts durch die Glühſtrümpfe hat es aber mit ſich ge
bracht daß durch allgemeines Zurückgreifen auf Gasbeleuchtung nicht nur
der geringere Verbrauch der einzelnen Lampen eingeholt ſondern ſogar
noch die oben erwähnte Steigerung des Geſammtverbrauchs eingetreten iſt

Kreisſparkaſſe Bei der Kreisſparkaſſe erfolgt die Zuſchreibung
der Zinſen ohne daß das Guthaben der Einlagebücher durch Einlagen
oder Rückzahlungen gleichzeitig verändert wird vom 1 Februar 1899 ab
Der Vorlegung der SparkaſſenBücher im Januar bedarf es nicht
Es iſt dringend zu rathen Einzahlungen und Rückforderungen möglichſt
nicht in den erſten Tagen des Januar vorzunehmen da an dieſen Tagen
der Wohn an den Kaſſen immer ſehr ſtark iſt

Wohlthätigkeits Vorſtellung Der dram Verein Dilettanten
bühne veranſtaltet bereits ſeit 10 Jahren Concerte und Theater Auf
führungen zu Gunſten armer kranker Kinder in den Königl Kliniken wie
er überhaupt wiederholt Unternehmungen für wohlthätige Zwecke veran
ſtalte Dieſe anerkennenswerthen Beſtrebungen hatten den Erfolg daß
der Verein in der Lage war aus den Ueberſchüſſen ſeiner Veranſtaltungen
bereits 6000 Mk zu Gunſten der Armen und Bedrängten abzuliefern
Auch in dieſem Jahre wird der rührige Verein wieder eine Wohlthätig
keitsvorſtellung veranſtalten und zwar Freitag den 18 December Abends
8 Uhr im Neuen Theater Wir wünſchen dem Vereine einen recht
guten Erfolg

Stadttheater Donnerſtag gelangt zum 3 Male das auch am
Sonntag mit großem Lacherfolg gegebene Luſtſpiel von Blumenthal und
Kadelburg Auf der Sonnenſeite zur Aufführung während am Freitag das

Weihnachtsausſtattungsſtück Prinzeß Dornröschen zum erſten Male in
Scene geht und zwar als einzige Abendvorſtellung Der poetiſche
Jnhalt des Märchens die komiſche Ausſtattung die Balleteinlagen mit
den originellen Koſtümen werden auch für Erwachſene den Theaterabend
zu einem genußreichen geſtalten Herr Sterra der Maler des Stadttheaters
hat für einige neue Dekorationen geſorgt insbeſondere für Dornenhecken
welche nach und nach Schloß und Garten dann die ganze Bühne über
ziehen Neue elektriſche Beleuchtungseffekte ſind nach dem Entwurfe des
ſtädtiſchen Maſchinenmeiſters Hauſchild vom Beleuchtungsinſpektor Hickel
angefertigt

Thalia Theater Herr Direktor Mauthner hat Fräulein Thea
von Gordon erſucht die Jſa in Fall Clemenceau mit welcher Rolle
die Künſtlerin bei ihrem erſten Auftreten am ThaliaTheater eine ſo bei
fällige Aufnahme gefunden am Donnerſtag den 8 December zu wieder
holen Die für dieſen Abend ſchon angekündigte Erſtaufführung von

Frou Frou kann deshalb erſt am Freitag den 9 December ſtattfinden
Burgtheater Giebichenſtein Heute Mittwoch kommt das Schau

ſpiel Ella zur Aufführung Das neue Unternehmen wird geſchickt geleitet
und dürfte als Vorſtadt Theater mit der Zeit in Aufnahme kommen

Evangeliſationsverſammlungen Jm Saale der Methodiſten
gemeinde Harz 11 finden in dieſer Woche bis einſchließlich Freitag jeden
Abend 8 Uhr Evangeliſationsverſam lungen ſtatt wobei Herr Prediger
Eberle aus Magdeburg mitwirkt Jedermann iſt herzlich willkommen
nach dem Wort des Herrn Lucä 14 17 23

Wetterbeobachtung Wiederholt haben wir bereits auf ein aus
der Werkſtatt von Lambrecht hervorgegangenes meteorologiſches höchſt
einfach aber ſinnreich konſtruirtes Jnſtrument hingewieſen das bei der Be
obachtung weder Umſtände verurſacht noch Kenntniſſe in der Meteorologie
vorausſetzt und doch von großer Zuverläſſigkeit iſt Wer ſich für Wind
und Wetter intereſſirt dem kann die Anſchaffung eines ſolchen meteorologiſchen
Rathgebers warm empfohlen werden der auch gleichzeitig hygieniſchen
Zwecken dient und bei den hieſigen Mechanikern und Optikern billig zu
haben iſt Derſelbe eignet ſich auch recht gut als Weihnachtsgeſchenk Die
einfachen Regale befinden ſich auf dem Jnſtrumente ſelbſt und beſtehen
meiſt in überſichtlichen farbigen Kreislinien

Unfall Eine erhebliche Verletzung des linken Fußes erlitt der in
einer Maſchinenfabrik in der Delitzſcherſtraße beſchäftigte Schmied Paul
Löckner aus Giebichenſtein dadurch daß demſelben ein Schrotbeil welches
ſich beim Zuſchlagen vom Stiel losgelöſt hatte gegen den Fuß flog L
mußte in die Kliuik aufgenommen werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 7 December Hirſch s Bur Die Mildtärvorlage

iſt geſtern Abend im Reichstage vertheilt worden Jm Laufe der
Jahre 1899 1902 ſoll die Friedenspräſenzſtärke um 23,277 Mann ohne
die Offiziere und Unteroffiziere erhöht werden Die Geſammtkoſten
der Vorlage belaufen ſich auf jährlich laufend 27388000 Mk die ein
maligen auf 132778000 Mark Dafür ſind für 1899 von den fort
dauernden Koſten 6991000 Mk von den einmaligen 40800000 Mk in
Anſatz gebracht Die Dienſtzeit der Fußtruppen ſoll für 5 Jahre die
zweijährige ſein

Berlin 7 December Hirſch s Bur Die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion hat geſtern den bisherigen Vorſtand wiedergewählt und
beſchloſſen bei der heutigen Wahl des Vicepräſſidenten ſelbſtändig vor
zugehen und im erſten Wahlgang für Singer zu ſtimmen Als Schrift
führer wird die Fraktion Schippel vorſchlagen Ferner wurde beſchloſſen

die früheren Anträge auf obligatoritche Einführung der Gewerbe
gerichte Beſeitigung des Majeſtätsbeleidigungs Paragraphen
Einführung eines Reichsberggeſetzes und des Achtſtundentages wieder ein

zubringen

Berlin December Meldung der Voſſ Ztg Die Bundes
ſtelle zur Vorbereitung neuer Handelsverträge beſchäftigte ſich geſtern

en L V J
e e

8 December Seite T
zunächſt mit der Errichtung einer deutſchen Handelskammer in
Konſtantinopel Der Vorſitzende des Bundes der Jnduſtriellen Fabrik
beſitzer v Dreyſe begiebt ſich demnächſt zur Einleitung der Finanzirung
des Unternehmens nach Konſtantinopel Ferner wurde die Frage der Er
richtung eines kleinaſiatiſchen oder deutſch türkiſchen Export Syndikatz
berathen

Berlin 7 December Wolff s Bur Der Germania zufolge
beſchloß die Centrumsfraktion die ſofortige Wiedereinbringung des
Antrages betreffend Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſowie Wieder
holung der Anträge betr Berufsvereine und Arbeiterkammern

Paris 7 December Meldung des Kl Der Kaſſations
hof wird vorausſichtlich den Kompetenz Einwurf Picquarts weder ver
werſen noch für zutreffend erklären ſondern einfach in Berückſichtigung
ziehen die juridiſche Formel lautet soit communiqué was ſchon die
Vertagung des Prozeſſes erzwingt Der frühere Kolonialminiſter
Lebon erklärte einem Redakteur der Aurore er habe ſeinerzeit als er
noch Abgeordneter mar freundſchaftliche Beziehungen zu Caſimir Périer
gehabt und dieſer habe ihm eines Tages erklärt er habe die Präſident
ſchaft niedergelegt weil er erkannt habe daß Dreyfus unſchuldig ſei

Paris 7 December Hirſch s Bur Präſident Faure hatte
geſtern eine längere Unterredung mit dem Miniſterpräfidenten Dupuy

wobei ganz beſonders die Folgen des Antrags Picquart betreffs
Regelung der Richterfrage erwogen wurden Es iſt zweifellos daß die
Nationaliſten und Anhänger des Generalſtabs unterſtützt von den
Royaliſten eine letzte Maſſenkundgebung veranſtalten werden für den
Fall daß der Kaſſationshof Picquart dem Militärgericht entziehen ſollte
Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich daß die Garniſon von Paris von
Neuem bedeutend verſtärkt werden wird um für jedes Ereigniß gerüſtet
zu ſein Die laufende Woche wird jedenfalls reich an wichtigen Begeben
heiten ſein

Paris 7 December Wolff s Bur Der Aurore zufolge ſagte
General Gallifet vor dem Kaſſationshofe über die glänzende Führung
Picquarts aus ſowie über die von General Davas nach der Degradation
Dreyfus gemachte Bemerkung Heute haben wir einen Un
ſchuldigen degradirt

Standesamt Halle
Aufgeboten

5 December Der Heizer Louis Aderhold und Amalie Heinrich Liebenauer
ſtraße 166 Der Beamte der Landwirthſchaftskammer Alb Elle und Ottilie
Graue Harz 8 und Schleiz Der Krankenwärter Franz Eſchke und Bertha
Happel Magdeburgerſtraße 18 und Raguhn Der Bergmann Chriſtian
Schüßler und Bertha Planert Eisleben und Unterteutſchenthal

Geboren
6 December Dem Malermeiſter Otto Wanke eine T Margarethe Anng

Krukenbergſtraße 14 Dem Telegraphiſt Wilhelm Hildebrandt eine T
Luiſe Eliſabeth Jahnſtraße 5 Dem Fleiſchermeiſter Robert Hammer eine
T Hedwig Elſa Margarethe Georgſtraße 14 Dem Schuhmacher e
Peuſchel ein S Ernſt Alfred Walther Albrechtſtraße 20 Dem Tiſchler
Hermann May eine T Wilhelmine Elsbeth Mittelſtraße 17 Dem Diener
Karl Stock eine T Agnes Helene Ling Sternſtraße 6 Dem Schuhmacher
Guſtav Schatz ein S Arthur Ewald Georg Gr Ulrichſtraße 54 Dem
Hausmann Auguſt Balzereit ein S Otto Ernſt Merſeburgerſtraße 42d
Dem Dachdeckermeiſter Franz NRöhm eine T Charlotte Margarethe Alter
Markt 24 Dem Maurer Auguſt Mennicke eine T Minna Dora Bahnhof
ſtraße 8 Dem Schloſſer Hermann Juſt eine T Anna Luiſe Liebenauer
ſtraße 159 Dem Maſchiniſten Otto Menz eins T Anna Martha Frieda
Schillerſtraße 27

Geſtorben
6 December Des Kaufmann Wilhelm Braumann S Herbert 2 J

Oleariusſtraße 9 Wiltwe Hulda Ziele geb Schober 76 J Ritterſtraße 1
Der Möbelfabrikant Georg Schaible 47 Gr Märkerſtraße 26

Wittwe Charlotte Schultze geb Bauer 82 Geiſtſtraße 59 Des Fabrik
arbeiter Emil Wolfram S Paul 1 Schloſſerſtraße 1 Der LackirerAdolf Kautzner 46 Thorſtraße 23 Wittwe Magdaleng Jünemann geb
Hütcher 72 Schmiedſtraße 27 Wittwe Charlotte Kathe geb Dräſe
75 Städt Siechenanſtalt eidermeiſter daun Wettin 67
Parkſtraße 16 Der Arbeiter K er 54 J Klinik Der Arbeiter
Friedrich Schulze 53 Klinik abrikarbeiter Robert Thielecke T
Linda 3 J Thomaſiusſtraße z Des Varbierherrn Franz Kriegsmann S
Herbert 2 Wuchererſtraße 33
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Großes Lager in

Luxusmöboeln
Luthertischen ete

O V süät ter Lipjigerſtr 90
Waſſerſtände Am 6 December Welßenfels Oberp 4 2,36

7 December Halle unterhalb 1,76 Trotha 4 1,44 6 December
Bernburg 0,90 Calbe Unterpegel 0,20 Oberpegel 1,44
Dresden 1,51 Magdeburg 0,98
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Capotten Kopfchäles Echarpes Plaids seid Cachenez
Cravatten Schlipse Kragenschoner Kragen Man

chetten Oberhemden Serviteurs Tricotagen Strumpf
waaren Handschuhe
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r W 7 m 3 te e

Herren Damen und Kinderwäsche

jeglicher Art Schirme Fächer Rüschen Schleifen
Colliers Federboas Pelz Muffen Pelz Baretts

Pelz Kragen Pelz Capes Ballchäles Ballkragen Ball
stoffe Seidenstoffe Ballblumen Corsets Unterröcke

Morgenröcke Matinées abgep Roben9 S Ausser gewöhnlich billige Preise

Geschäftshaus

Marktplatz 2 u Z
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Donnerstag

Bokmann Serauky
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 December

Brüderſtraße 16 part u I Etage
Um vor Beginn der Jnventur mit den Lagerbeſtänden möglichſt zu räumen haben wir wie alljährlich große Poſten in allen Abteilungen

zuſammengeſtellt und im Preiſe ganz bedeutend ermäßigt

farbige Kleiderstoffe Sohwarze Stoffe Seidenstoffe bGallstoffe
Hauskleicerstoffe Wasehstoffe etc

Umhänge Jacketts Rackhmäntel
Fertige Kleider Blusen Morgenröcke Matinees Unterröcke etc

D Da wir nur beſſere Oualitäten führen ſo bietet ſich hierdurch günſtige Gelegenheit zu beſonders vorteilhaften

Weoihn achte Finkäufen
Franz Tickelt SGrößte und älteſte 22 3

Schirme fabrik 2Kleinſchmieden Sh
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zuglichv er wahlGesohenke billigePreise
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Beſte Fabrikate

S Paul Iaseberg
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d Für die korpulenteſten
Figuren ſind fertige

Anzüge Paletots
Mäntel Joppen

Schlafröcke Jackets
Westen Xosen etc
am Lager vorräthig

h

Gratis 1000 J Preiſe

Waſche patent Gerösteter Kaffee
von

Max Richter Leipzig
iſt unübertroffen

Jn I Pfd Beuteln
à Mark 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 und 1,00

ſtets friſch vorräthig bei

n mr r

Ahrmacher Gr Alrichſtr 48
empfiehlt

Glashütter Vhren
A Kange Söhne u Anion Glashütte

zu Originalfabrikpreifen

Goldene Herren 2lhren von 40 bis 1500 M
Goldene Damen Alhren von 22 A bis 300 i
Gold Damen Uhren Gold Damen Vhren Gold Damen Uhren

mit Kette incl Etui mit Kette incl Etui mit Kette incl Etui

30 Mk 25 Mk 18 MkSilherne und Metali Herrenuhren von 6 Mk bis 120 Mk
Moderne Ueuheiten in Zimmeruhren

Neu Die Kaiseruhr mit Automat und Spielwerk
Hausuhren Tafeluhren Hängeuhren Standuhren

Regqulatoren
Repetir Wecker Raus WeckerWetter Ufiren

Kuckuks Uhren Trompeter hren Kücohen Uhren
in großer Auswahl

Adth II Moderne Juwelen Gold und Silberwaaren

Fabrikation v goldenen Verlobungs
und Trauringen

mit garant Feingehalt 333/1000 u 585/1000 geſtempelt u Dukaten
von 4 Mk bis 50 Mk

Briſiant und Diamant Ringe zu ſehr billigen Preiſen
Kinge für Damen und Herren mit echten Edelſteinen
Massiv goldene Herren Uhrketten 585/1000 geſtempelt
Massiv goldene Damen Uhrketten in kurzen Facons ſowie
lange Uhrketten mit Mittelstück 585 1000 geſtempelt
Complette Goldschmucks 20 400 Mk
Compiette Granat u Amethvust Schmucks 40 200 Mk
Complette Coralienschmucks von 20 75 Mk

V Täglicher Eingang von Neuheiten
Armbändern Broschen Coiners Ohrringen Riüngen

Cravattennadeln Manschett und Chemisettknöpfen
Medaillons in maſſiv Gold und prima Doublé

Silber und Alfenidewaaren
wie Löffel Tafelaufsätze Bowlen eto

JAuſtr Katalog koſtenlos Reparaturen an Uhren und Goldwaaren ſauber
und billig

Hochachtungsvoll

Paul Maseberg Ahrmacher
8669908060
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mit dem rothen Band A Krantz Nachf
u 230 Gr Steinſtr II
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Vertreter for Auerlient X Geiststrasse 48

Grösstes Ausstellungslokal
für

Dasboleueßtungs
Degenstfände

Bis Dimmerelosets
Nasefſitoiletten

Cadoe Cinrieſitungen
reiste ßende Massoreolosets

Dasſeisöfoen

O Giebt ſchönſte Wäſche G
Ueberzeugen Sie ſich davon

e Pfund Schachtel à 15 Pfgneberleſge jedes Waſchmittel

Aecht zu haben bei Noak K Lorenz
Ernſt Ochſe Guſt Preißer Paul Pietſch

Guſt Rühlemann Wilh Rößler Frau
Emma Richter W E Schmidt Alb
Tolle E Walther s Nachf Osw Weiſe
Aug Apelt Bernh Barth Fr Beerholdt
Carl Funke F W Gläſer H W Haacke
F A Hollmig Rich Heinze Jul Herbſt

C A Krammiſch Theod Stade
Vertreter Ottomar Schmidt

Pianinos
nur das Beſtoe

v Feurich Römhildt Irmler Kreutzg
bach Schiedmayer söhne Berdux etc
empfiehlt in großer Auswahl zu Ori
ninalpreiſen

Bei Baarzahlung hoher Rabatt
3 B Dö Il An der n nſperſität

Fei s tes p flaumenmus Vertreter für Dessauer Gas Koch u Plättappaorte
von köſtlichem Wohlgeſchmack empfiehltt 9 J ſ rRich Ieinze Mansfelderſir 7 e Fernsprecher 755
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